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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Bee No. 54. — 


Mittwoch, den 5. Juli 1820. 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Bredbänkengaſſe, No. 697% 


Bekannt em ach u n Nen. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 


in Vertretung des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechendt gegen den Schiffs zimmergefel⸗ 


len Jobann Arendt aus Ohra an der Mottlau gebürtig, einen Sohn des Eigen⸗ 
tbümers peter Arendt zu Ohra welcher im Jahre 1817 mit dem Preuſſiſchen 
Schiffe Alliance zur See gegangen, von diefem Schiffe aber im Monat März 


1818 in Neudiep in Holland entwichen, auch bisher von ſich und feinem Auf- 


enthalte keine Nachricht gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, die 
oͤnigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um ſich ſeiner Militairverpflichtung 

zu entziehen, der Confiscationk⸗Prozeß eröffnet worden. 5 

Der Schiffszimmergeſell Johann Arendt wird daher aufgefordert, ſofort 

in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch hiernachſt in dem auf 
ne den 27. September c: Vormittags um 10 Uhr, 7 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Scholl auf dem 


hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe anſtehenden Termine zu erſcheinen, 


und ſich über feinen Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe dieſen Dermin 
nicht wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen ein⸗ und aus⸗ 
laͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ oder ea 
Vermbzendanfäfle für berluſtig erklärt, und diefes alles der Hauptkaſſe der Kö; 
nigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
arienwerder, den 26. Mai 1820, 5 
Ronigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Mi Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verfammlung, ſoll der der Käm⸗ 
a merei zugehoͤrige in der Hundegaſſe belegene Stadthof, mit Ausnahme 
des an das Gießhaus grenzenden Stalles, von Michaeli d. Jahres ab bis zum 
31. Mai 1828 vermiethet werden. 

Es begreift dieſes Etabliſſement folgende Pertinenzien in ſich: 

) ein Wohnhaus, maſſiv, zwei Etagen hoch erbauet; 

2) ein zum Hauſe gehoͤriges Gaͤrtchen; 

3) einen kleinen geſchloſſenen Hof links am Wobnhauſe, worin ſich ein 
laufendes Roͤhrenwaſſer auch ein Dielenſchauer befindet; 

4 das maſſive Pfoͤrtnerhaus, eine Etage hoch erbauet; > 

5) der mit Feldſteinen gepflafterte Hofplatz ſelbſt, in welchem ein genauer, 
ter Grundbrunnen, auſſerdem ein laufendes Roͤhrenwaſſer, mit einem von eiche⸗ 
nen Bohlen erbaueten Waſſertrog eingerichtet iſt; neben dem Waſſertrog iſt 
eine kleine Eiſenkammer; 

6) die Einfahrt in der Hundegaſſe, und die Ausfahrt in der Gegend der 
Reitbahn, mit den dazu gehörigen Therwegen; . 

u ) der an der Straſſe der Reitbahn belegene, mit einer Mauer eingefaßte 
Miſtplatz, wozu zwei Thorwege gehoren; 

8) der 82 Fuß lange und 17 al tiefe mit N bedeckte Schoppen, 
in welchem auf einer Seite ein Kubſtall angelegt iſt; 

5 9) das maffiv erbauete, uͤberwoͤlbte und mit einem Pfannendach verſehene 
‚Bohrbaus, ehemals ein Pferdeſtall, 200 Fuß lang, 273 Fuß breit, mit 2 zwei⸗ 
fluͤgelichten Thorwegen und mit einem Dachboden verfeben; 

10) ein maſſiv erbauter Thurm, neben am laufenden Waſſer, im Unter⸗ 
raum zu einem Stall eingerichtet, mit 4 Boͤden und noch einem Dachboden; 

„) das von Bindwerk errichtete zwiſchen beiden Thuͤrmen belegene Stall⸗ 

gebäude, 66 Fuß lang, 173 Fuß tief, eine Etage hoch, mit feinen Thorwegen 
und einem Dachboden; - 

2) noch ein Dachboden in einem Nebenſtall, welcher letztere nicht mit vers 
miethet wird; ö . 

13) ein zweiter maſſiv erbauter Thurm, an der Hinterfronte des Gießhau⸗ 
ſes angrentzend, worin ein Pferdeſtall eingerichtet iſt, und 5 übereinander ge 
bende Boͤden vorhanden find. 5 f 

Der Termin zur Vermiethung vorſtehender Stadthofspertinenzien wird 
auf den 7, Juli d. J. 7 — um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe 
abgehalten werden. 2 

Diejenigen, welche geneigt find, ſich auf dieſe Miethe einzulaſſen, werden 
a aufgefordert, in dem benannten Termin zu erſcheinen, und unter Darbietung 
gehoͤriger Sicherheit ihre Offerten zu verlautbaren 

Eine genaue Beſchreißung der Gebäude nebſt den Vermiethungs⸗Bedingun⸗ 
gen kann auf der Regiſtratur des Rathhauſes eingeſehen werden, ſo wie die 
Gebaͤude an Ort und Stelle in Augenſchein genommen werden iönnen, 

Danzig, den 19: Juni 820. BR 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Mi Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt feſtgeſetzt worden 
daß für den Zeitraum vom 1. Juli bis 31. December d. J. auf der 
groſſen Muhle, Behufs der Berechnung der Metzgefaͤlle der Preis einer Laſt 
Weisen von 60 Schffl. mit 54 fl. Danz. und einer Laſt Roggen von 60 Schfl. 
mit 328 fl. Danz. zum Grunde gelegt werden ſoll. Hiebei ſoll jedoch zur Vers 
meidung der Bruchrechnung die Metze auf 18 Gr. Danz. fuͤr den Scheife: Weis 
Ken und rr Gr. Danz. für den Scheffel Roggen feflzefteller, übrigens aber auf 
der groſſen Muͤhle und auf der Weitzen⸗Muͤhle die Berechnung nach der auf 
leder dieſer Muͤhlen eingeführten Art und Weiſe angeleget werden, 
Danzig, den 22. Juni 1820. g ; 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Men zwei Documente, nämlichz 
a. die am 6. Mai 1802 vor zwei Notarien vom Koufmann Johann Frie⸗ 
drich Gruppe und ſeiner Ehefrau Venriette Charlotte geb. ahn über eine vom 
Kaufmann Caspar David Sellcke gegen 42 pr. Er. Zinſen und Verpfaͤndung des 
Grundſtücks Stodtummerhof fol. 68. A. des Erbbuchs oder Hopfengaſſe No. 26. 
des Hypothekenduchs zu Pfennigzinsr cht erhaltenes Darlehn von 2250 Rihl, außa 
geitellte Urkunde, nebſt Recognitionsfchein vom 8. Juli 1802, und 
b. die unterm 6. Mai 1802 vor zwei Notarien vom Kaufmann Johann Frie⸗ 
drich Gruppe und deſſen Ehefrau Zenriette Charlotte, geb. Zahn, Über eine vom 
Kaufmann Chriſtian Benjamin Hahn gegen 5 pr. Ct. Zinſen und Verpfändung des 
Grundſtücks auf dem Stadtzimmerhofe fol. 68 A. des Erbbuchs oder Hopfengaſſe 
No. 26. des Hypothekenbuchs zur erſten Verbeſſerung erhaltenes Darlehn von 2000 
REST. ausgeſtellten Urkunde, nebſt Recognitionsſchein vom 8 Juli 1802, 
verloren gegangen find, und jetzt beide Capitalien durch Adtretung des Grund⸗ 
Kids an Zahlungsſtatt berichtigt worden, ſollen dieſe Documente zum Zweck ihrer 
dung im Hypothekenbuche auf den Antrag des Kunſt⸗ und Zimmermeiſter Fuchs 
aufgeboten und amortiſirt werden. 3 
Wir haben daher zum Zweck der Anmeldung der etwanigen Anfprüche an die 
Seiden Documente einen Termin in unſerm Gerichtshauſe auf x” 
a N den 12. Juli c. Vormittags um 9 Uhr, 75 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Suchland anberaumt, zu welchem alle 
die an die beiden zu loͤſchenden Poſten und die darüber ausgeſtellten Documente als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpröche zu ha⸗ 
ben vermeinen, unter der Warnung vorgeladen werden, daß alle Anſprüche an 
gedachte Documente, welche in dieſem Termin nicht angemeldet woreen, präclu⸗ 
irt und ihren Inhabern deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnächſt aber 
mit Löſchung der beiden Capitalien im Hypothekenbuch verfahren werden foll, N 
Danzig, den 29. Februar 1820. Erg j . a 
. oͤnigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig wird der 
Soldat michael Olßewsti auf Anſuchen feiner Ehefrau Anne Renate, 
geb. Roſe, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß er oder ſeine etwanige unbe⸗ 
1 


* 


kannte Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in Ter- 
mino præjudiciali ee: ö e 
den 4. September c. Vormittags um 11 Uhr, 858 
vor dem Herrn Juſtizrath Walther auf dem hieſigen Lands und Stadtgericht 
ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit geſetzlicher Volk 
macht und hinreichender Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihm 
bei dem erwanigen Mangel hieſiger Bekanntfchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Boie 
Weiß, Skerle, Srauſchke und Felß vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar melde, 
und weitere Anweiſung, im Fall feines Ausdleibens aber gewaͤrtigen ſolle, 
daß auf den Antras feiner Ehefrau mit der Inſtruction der Sache vers 
fahren, auch dem Befinden nach auf ſeine Todes⸗Erklaͤrung und was dem 
anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. ; 
Wornach ſich alſo der gedachte Abweſende nebſt feine etwanigen Erben zu 
f Danzig, den 29. Februar 1820. 
Bonigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


2 Anna Rofina verwittwete Pawlowski, jetzt verehelichte Lewan⸗ 
dowski, gehörige Grundſtuͤck zu Petershagen innerhalb des Thores 
hinter der Wache pag 51. A. ibid. B und pag 53. B des Erbbuchs und 
No. 35, 36. und 37. der Servis⸗ Anlage, welches nach der gerichtlichen Taxe 
aus 4 Wohnungen mit ſeparirten Eingaͤngen, nebſt Stallung und Hofraum be⸗ 
ſteht, und auf 2000 fl. D. C. oder 428 Rthl. 51 Gr. 73 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden, 
und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 
b a den 28. Juli c. a Vormittags um ro Uhr, 
70 dem interimiſtiſchen Hoͤheſchen Ausrufer Barendt an Ort und Stelle am 
eſetzt. EEE l 
- Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufge⸗ 
fordert in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und bat der Meiſtbie⸗ 
tende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zufchlan fuͤr jedes Meiſt⸗ 
5 . ‚über dem Betrage des mit 610 fl. D. C. oder 15 Rthl. 45 Gr. Preuß. 

Cour. eingetragenen und nicht gekuͤndigten Pfennigzins⸗Kapitals, nepft ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Zinſen, auch ſodann die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
AZBuͤgleich wird bekannt gemacht, daß der Grund und Boden dem Hospital 
zu St. Gertrud gehoͤrt, und davon nach dem Grundbriefe des Hospitals vom 
9. Februar 18:4 jahrlich zuſammen 12 fl. 20 Gr. D E. an Grundzins ent⸗ 
richtet werden muß, nach der Anzeige der Vorſteher aber jetzt mit 12 fl. 20 Gr. 
Preuß. Cour. und auſſerdem ein Laudemium von 2 Kthl. Preuß, Cour. für je⸗ 
des der drei Haͤuſer unter der Servis⸗Rummer 35. 36. und 37. bezahlt, und 
ein neuer Grundbrief von dem A quiventen gelöfer werden ſoll. 

Danzig, den 29. April 1820. 
Bonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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* dem uͤber da des ab officio ſuspendirten höheſchen Aus ru⸗ 
fers, Johann e Concurs Fe 10 2 
9 und jede Ausrufs⸗ Pe andere Gläubiger, des Gemeinſchuldners, welche 
heils noch nicht ſpeziell vorgeladen, theils unbekannt find, ad terninum - 

5 den 4. October c. Vormittags um 9 Ühr, jene 6725 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Jus n Merkel, mit der Aufforderung hie⸗ 
ditt vorgeladen, ihre Anſprüche und Anforderungen an den Gemeinſchuldner in 
dieſem ermine gehoͤrig zu liguidiren und nachzuweiſen, zu deſſen Be uf auch 
die Ader die Ai der ene e enden Documente beizubringen, und die Klaſſe 
= weicher fie in dem kuͤnftigen Klaſſiftcations⸗Urtel locirt zu werden verlangen, 
anzuz igen. . - ? 


Den unbekannten Glaͤubigern werden die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Sof⸗ 
meier, Zacharias und Stahl u Mandatarien in Vorſchlag gebracht, an deren 
einen ſie ſich zu wenden und In wit Balmacht und Information zu verfehen 

iii, dne N en 
e diejenigen Graͤubiger we che in dieſem Termine und bis z künftigen 
Inrotulations⸗Fermin ſich nicht melden, werden mit ihren Anſpküchen an die 
Maſſe praͤcludirt und ihnen wird deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
Übrigen Gläubiger auferlegt werden. min de 
Danzig, den 12. Mai 1820. f ENTE it se 
Konigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 815 er, 
Dos dem Tiſchlermeiſter Carl Gottfried Eggert gehdrige Grundſtück im Yogı 
R aenpfuhl No. 3. des Hypothekenvuchs und No. 185. der Servisanlage, 
wel es aus einem maſſiven, drei Etagen hohen Vorderhauſe und Hintergebaude 
nebſt Hofraum beſteht und auf die Summe von 2000 Rthl. gerichtlich abgeſchͤͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers durch dffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und find hiezu die Licitations, Termine auf 8 
den 8. Auguſt, . 
den 10. October und 
den 5. December a. c, 
Fi welchen letzterer peremtoriſch vor dem Auctlonator Lengnich an der Borſe an⸗ 
geſetzt worden. 1 45 n 2 

Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert in den gedachten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der Meiſt⸗ 
dietende den Zuſchlag und hiernächft die Urbergabe und Adjudication zu erwarten. 

Hlebei wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grundſtück ein Capital von 1800 
Athl. zu 44 pr, Et. Zunſen zur Special“ Hypothek und ein zweites von 280 Mtpl, 
zur erſten Verbeſſerung à 5 pr. Cr. Zinſen haftet und beide gekündiget worden, 
von dem erſteren jedoch 1000 Rtbl. zur erſte Hypothek und 6 pr. Ct. Zinſen fies 
ben bleiben konnen. Die Tore dieſes Grundſtücks iſt taglich in unſerer Reziſtrotur 
und bei dem Auctionator kengnich einzuſehen. 

Danzig, den 23. Mui 1820. 


Bonigl. Preuß, Land / und Stadtgericht. 
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E⸗ if beim Eigenthümer Dallmer für fein auf dem Mſchofsberge sub No. 

203. gelegen geweſenes im Jahr rr durch die Franzoſen abgebroches 

nes Srundſtück eine Berguͤtigung von 18 Rthl. 13 9 r. 4 Pf. bewilligt und 

durch den hieſigen Magiſtrat zur Auszahlung eingeſandt worden. Da derſelbe 
jedoch verſtorben ſeyn Fol, und feine Erben unbekannt find, fo werden diejeni⸗ 
gen, welche ſich als Erben zu legitimiren im Stande find, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 4 Wochen auf dem Stadtgerichtshauſe hieſelbſt zu melden, und 
ihre Anſprüche auf die gedachte Entſchaͤdigung geltend zu machen, weil ihnen 
Font ein Cutgtor beſtellt und auf ſeinen Antrag die foͤrmliche Edictal⸗Citation 
veranlaßt werden ſoll. sahan mie at . 

Danzig, den 30. Mai 1820. es s 
90 Voͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
11 Gew dem hier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Anna Maria Kuͤdige geborne Siedler gehoͤrige sub Liit. C. XXII. 
No, 8. in Streckfuß gelegene auf 633 Rthl. 50 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. W z 
Der keitationsgermin hiezu auf n 
den 7. September c. Vormittags um rı Uhr, 7124 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im ZSermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge— 
botte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden wird. — — Er 
Die Taxe des Grundſtuͤck kann uͤbrigens im unſerer Regiſtratur infpi 
cirt werden. a f ’ 

Elbing, den 25. Mai 1820. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


N f ‚Subbafarionspatene ? 
Necebinde im Dorfe Mirotken, Amts Pelplin, gelegenen Grundſtuͤcke?: 
N 1) ein Krug, wozu die Erbpachtsgerechtigkeit von 3 Morgen Magde 
n ein Wohnhaus, und ein Gaſtſtall gehoͤrt, abgeſchaͤtzt auf 
2.0 hl. . 5 +. a j 
2) ein Kathner⸗Grundſtück, wozu die Erbpachtsgerechtigkeit von 3 Morgen 
Magdeburg. Gartenland gehört, abgeſchaͤtzt auf 65 Rthl. 60 Gr. 
3 ein Kaͤthner⸗Grundſtuck, wozu die Erbpachtsgerechtigkeit von 3 Morgen 
Magdeb. Gartenland gehört, abgeſchaͤtzt auf 26 Rthl. 60 Ge. 
4) ein Kaͤthner⸗Grundſtuͤck, wozu die Erbpachts gerechtigkeit von 4 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gehört, abgeſchaͤtzt auf 40 Rthl. 
5) ein Kaͤthner⸗Grundſtuͤck, wozu die Erbpachts gerechtigkeit von 3 Morgen 
Magdeb. Gartenland gehöre, abgeſchaͤtzt auf 7u Rihl. 60 Gr. - 
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% Dein Kächner⸗Grundſtͤck, wozu die Erbpachts gerechtigkeit von 3 Morgen 
Magdeb. e abgeſchätz auf 9935 „ Gr. a Add 
79 ein Kaͤthner⸗Grundſtüct, wozu die Exkhach erechtigkeit von 2 Morgen 
Magdeb. Gartenland gehoͤrt, abgeſchaͤtzt auf 13 Rthl. 30 Gr. 
3) ein Kaͤthnex⸗Grundſtuͤck, wozu die ae e von 2 Morgen 
Magdeb. Gartenland gehört, abgeſchaͤtzt auf 13 Rehl. 30 Gr. 2 
ſollen auf den Antrag des Koͤnigl. Fisci, wegen des ruͤckſtaͤndigen Erbpachts⸗ 
Conons im Wege einer gerichtlichen nothwendigen Subhaſtation verkäuft wer; 
den. Der peremtoriſche Licitatlons⸗Termin hiezu ſtehet auf Aal 
1 „ ö 2 RER 
im Intendantur⸗Gebaͤude zu Rezenezyn an, und es werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit nufgefordert, ſich alsdann zu melden und ihre Gebotte 
abzugeben. Der Merſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe der 
obbenannten Grundſtuͤcke kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
en Meile, den 18. Mai 1920½½ iz = 
a ’ Roniguch OERFprenffifches Aandgericht Pelplin. Sim; 1 
2 Be ka nn t m ach an gen. STD 
Gees des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der dem Ein⸗ 
ſaaſſen Cyprian Bylang erb- und eigenthuͤmlich zugehoͤrige und auf 
786 Rebl. 34 Gr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerhof in Milbantz mit Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und 15 Morgen 933 Ruthen Culmiſch Acker⸗ und Wie⸗ 
ſenland im Wege der nothwendigen Sub aſtation in Terminis a > : 
. den 29. Juni, den 31. Juli und den r. September c. 
Vormittags um 5 Uhr hieſelbſt öffentlich gerichtlich verkauft und im letzten 
peremtoriſchen Termine mir Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen wer⸗ 
den, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanigen unbekannten 
Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, wir 
drigenfalls ſie nachher mit ihren Anforderungen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤ⸗ 
cludirt werden ſollnnnn. e e e 
Dirſchau, den 15. Mai 182606. An re 5 
e Bonigl. weſtpreuß. Land + Bericht Subkau. D 
ie von dem Kolonic-Einfaaffen michael Stüwe und deſſen Ehefrau Anna 
Eonſtantia geb. weigle in Groß⸗Sukezin an den Muller Wodetzki in 
Schoͤnfeld uͤber eine Anleihe von 300 Rthl. ausgeſtellte Obligation vom 13 Mai 
1817 mit dem über den Eintragungs⸗Vermerk dieſer Summe auf den Kolo nie⸗ 
Bauerhof No. 35. in Groß⸗Sukczin ausgeſertigten Hppotheken⸗Atteſte vom 
3. Juli ej a verbunden, welche angeblich bei dem Brande der Mühle in Schoͤn⸗ 
feld verloren gegangen, wird hiemit, Behufs ihrer Amortiſation Iffentlich gus⸗ 
geboten, und dem zufolge alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das darüber 
ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfond⸗ oder ſonſtige In 
haber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ihren Anſpruch in Termine 
den 7. September c. Vormittags um 9 Uhr, 
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ir Sobbowit anzumelden, wideigenfals ſie mit ſelbitem präclüdirt und ihnen 
ii rn r - 8 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlezt werden wird, | 
che, der 29, Mai 1920. e er 
2, Boönigl: weſtpreuß. Landgericht Sobbolvitz. 
E fol die Lieferung des von Auguſt d. J. ab bis ultimo April 1821 zur 
bhieſigen Straſſen⸗Erleuchtung erforderlichen Brenn⸗Oels an den Mindeſt⸗ 
fordernden ausgethan werden. 
Hiezu iſt der Licitations⸗Jermin auf den 6. Juli c. Nachmittags um 3. Uhr 
angeſetzt worden, in welchem ſich die Lieohaber zu dieſer Entrepriſe zu Rath⸗ 
hauſe bei der unterzeichneten Deputation zu melden, die näbern Bedingungen 
zu vernehmen und ihre Forderungen abzugeben haben. Be 
Danzig, den 28. Juni 1820. ur 2% 
Die Deputation zur Unterbaltung der Straſſen⸗Reinigungs Erleuchrungs: und 
f Nachtwache / Anſtaltn. : Bu 
Urzendnetes Eofleaiom ladet diejenigen hieſigen Hauszimmer⸗ und Tiſchler⸗ 
5 Meiſter, welche die Anfertigung der Stühle in der St. Trinitatis⸗Kirche 
uͤbernehmen wollen, hiedurch ein, ſich den 13. Juli um 10 Uhr Vormittags in 
genannter Kirche einzufinden, und verſichert, daß dem Mindeſtfordernden dieſe 
Arbeit uͤbertrazen werden wird. - 
Danzig, den 5. Juli 1820. 


82 
87 


Das Virchen⸗ Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
en achtbaren Gemeinde⸗Mitglieder der St. Trinitatis⸗Kirche, welche 
bisher in derſelben Sitze gehabt, ſo wie diejenigen hieſigen Einwohner, 
welche künftig Sitze in dieſer Kirche zu haben wünſchen, werden hiedurch ers 
ſucht, den 12. Juli um 10 Uhr Vormittags ſich daſelbſt einzuſinden, um ihre 
beſtimmten Erklaͤrungen deshalb abzugeben. 5 5 
Danzig, den 5. Juli 1820, 7 % ee 273 f 
an Das Kirchen: Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. a 
Di die in dem am 8. Mai c. angeſtandenen Termin zur Vermiethung des 
Hinterhauſes des ehemaligen Schoͤppenhauſes am Schnuͤffelmarkt ge⸗ 
machten Offerten nicht annehmlich befunden worden, ſo iſt zu dieſer Vermie⸗ 
thung ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf 
3 den 18. Juli d. J. um 11 Uhr Vormittags 
zu Nathhauſe angeſetzt, welches hiedurch mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht 
wird, daß dieſes Haus ſehr bewohnbar iſt, und ſich ſehr gut de 
eines Kramladens eignet, die Vermiethung auch nach dem Wunſche der Mietbs⸗ 
laſtigen, auf 3 oder 6 Jahre geſchehen kann. Das Haus kann am Tage vor 


der Licitatien Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von z bis 5 Uhr 
in Augenſchein genommen werden. 433 e 


Danzig, den 29. Juni 1820. L if 
u Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 54. des Intelligenz⸗Blatts. 


3" Herſtellung der hoͤlzernen Hafen-Bollwerke und Steinkaſten am linken 
ö Weichſel⸗Uſer ſind 


132 Stuͤck Bauholz 40 bis 45 Fuß lang, 14 bis 18 Zoll ſtark, 


10 dito dito 20 — 24 Faß — 18 Zoll ſtark und 
20 dito dito 30 — 36 Faß — 12 bis 14 Zoll ſtark 
erforderlich. f 


Die Lieferung dieſes Holzes ſoll auf Verfügung der Koͤnigl. Hochverord⸗ 
neten Regierung den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Der Bietungs⸗Ser⸗ 
min hiezu iſt auf den ıztem d. M. Vormittags um 11 Uhr auf dem Polizei⸗ 
Geſchaͤftshauſe vor dem Polizeirath Hrn. Nühnell angeſetzt, welches dem Pu⸗ 
blico hiedurch bekannt gemacht wird. ö f a 


i zig, den 2. Juli 180. 
Bonigſ. Preuß. polizei Präfidenr. 


5 Du Sa ee 
Fyonnerfiag, den 6. Juli 1320, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langenmarke 

No. -447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwärts rechter Hand gele⸗ 


gen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 


verkaufen: > 
Die wegen Kürze der Zeit in der Auctien am 15. Juni c. zuruͤckgebliebe⸗ 
15 95 5 Glaswaaren, welchen fo, viel gegründeter Bei all zu Theil geworden 
iſt, beſtehend in i i 5 
Engl. geſchliffenen und ungeſchliffenen Bier- und Weinglaͤſern, Geſundheits⸗ 
glaͤſern und ſehr ſtarken Taſchen⸗Flaſchen, mit zum Fleiß ermunternden und 
ſchützenden Signaturen verſehen, welche ſchon der Seltenheit und des ausdau⸗ 
ernden Gebrauches wegen, Kaͤufer verdienen. A 
I Vonnerſtag den 6. Juli ſollen auf Langgarten vor dem Gouvernements⸗ 
Haufe wei Pferde plus licitando verkauft werden. i 
v. Krafft, Obriſtlieutenant und Commandeur, 
Den, den ır. Juli 1820, Vormittags um 10 Uhr, foll auf Verfugung 
Es. Hochedlen Raths bei dem Hrn. Lieutenant Freyſchmidt zu Bruns⸗ 
bof nachſtehendes abgepfaͤndetes Vieh und Effekten durch Öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft 
werden, als: BER 
zwei Kuͤhe und 1 Klavier. . i ; 
Kaufluſtige werden demnach erſucht, ſich am beſtimmten Tage und ange⸗ 
ſetzten Stunde daſelbſt zahlreich einzufinden. 


Art Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts werden ä 


den 18. Juli c. 
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im Kruge zu Wotzlaff durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour.“ 
verkauft werden: Gute Pferde, Kühe, Jungvieh, 1 Kaleſche, 1 eiſerach ſiger Bes 
ſchlagwagen und andere Gegenſtaͤnde mehr. ee 
Die Kaufluftigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens dort einzufinden, 
Au Verfuͤgung Es. Koͤnigl. preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts 
1 werden den 20. Juli c. = 
im Hofe des Mitnachbarn Iſaac Prohl zu Srutenau durch Ausruf gegen baare 
Bezahlung in Pr. Cour. verkauft werden: An Mobilien und Hausgerath, Klei⸗ 
der-, Eck- und Eßſpinder, Spiegel, Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 1 Stubenuhr, 
1 eichne Kiſte, 1 Mangel, einige Betten, Kupfer, Eiſen- und Hoͤlzergeraͤthe. 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens dort einzufinden. 


. Verkauf unbeweglicher Sachen. 

s Die Haͤuſer Radaune No. 1604. und an der Schneidemuͤhle No. 450. 451, 
jedes mit 6 Stuben, Keller, Holz und Pferdeſtall und Hofplatz ſtehen 

unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. Das 

Nähere bei Hrn. Brodkorb an der Radaune. g 

Ein maſſiv erbautes Haus, im beſten baulichen Zuſtande, mit 6 Dber: und 

8 6 Unterwohnungen, welche zuſammen circa 1050 fl. Danz. Cour, Zins 

pr. Anno tragen, iſt aus freier Hand 11 verkaufen, und die nähern Vedingun⸗ 

gen hierüber bei Wunderlich in der Haͤkergaſſe No. 1473. täglich zu erfahren. 

Mebzere zu verſchiedenen Handthierungen ſich eignende Haͤuſer ſind zu ver⸗ 

kaufen und zu vermiethen. In Commiſſion bei Wonderlich, Haͤker⸗ 

gaſſe No. 1473. i litt 


Verkauf beweglicher Sachen. i 
2 uffer denen bekannten Waaren empfiehlt ſich beſonders mit der fo belieb⸗ 
ten Ruſſiſchen Leinwand, ſchwarzen Levantin, Mode⸗Cattun, Piquee in 
allen Sorten und baumwollenen Struͤmpfen zu ſehr billigen Preiſen. 
Paul Friedr. Rabn, kleine Kraͤmergaſſe No. 700. 
Cn der Breitegaſſe No. 1104. find 4 Stuben, 1 Kammer, Küche und Bo⸗ 
den zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht 
in demſelben Haufe, 
8 Beſtelungen auf vorjaͤhriges ſehr gutes Pferde-Heu werden angenommen 
in den Mittagsſtunden von 12 bis 3 Uhr vor dem hohen Thor No, 
471. eine Treppe hoch. 
undegaſſe No. 273. find folgende Engl. Mode⸗Waaren fo eben angekom⸗ 
8 men und zu billigen Preiſen zu haben, als: diverſe abgepaßte weiſſe 
und couleurte Damenkleider, glatte, geſtreifte und quadrirte Mouſſeline, ſowohl 
weiß als farbig, alle Gattungen Rips, Battiſt⸗Mouſſelin, Baſtard, Medium, 
Madras und Dimitty bis zur moͤglichſten Feinheit, moderne Piquée- und Toi⸗ 
linet⸗Weſtenzeuge, nebſt feine weiſſe Halstuͤcher für Herren, ferner Hemdenflanell, 
Swandons, geſchmackvolle Engl. Tiſchdecken von allen Groͤſſen, in grün und 
blauer Farbe mit gelben Vorten und andere neue Waaren. 2 


a 


So eben friſch angekommenes Saidſchuͤtzer Vitterwaſſer iſt zu haben dam 
genmarkt No. 449. 


Dee ſeit einiger Zeit vergriffen geweſene 
Pr } Dr. Vogler s A 
die Zähne reinigende und das Zahnfleifh ſtaͤrkende 
e VV | 
iſt jetzt wiederum im Koͤnigl. IntekigenzeComproiv zu haben. 
Hs Adler: und ſchoͤnes Propatria⸗Papier iſt in der Langgaſſe sub 
o. 404. zu haben. 
Frauengaſſe No. 54. find feine Franz. Pfropfen zu 9 fl. Pr. Cour. per 
F tauſend Stück, und vorzüglich feiner Congd⸗Thee zu 3 fl. Preuß. Cour. 
per Pfund zu haben. 5 3 
Braun Bier zu 4 Gr. Dans. die Bouteille iſt zu haben Heil. Geiſtgaſſe 
No. 991. vom Damm kommend rechter Hand das dritte Haus. 
Daß ich meine Manufaktur und Mode⸗Waaren⸗Handlung, 
welche mit allen hiezu gehoͤrigen Artikeln aufs beſte ſortirt iſt, mit 
dem heutigen Tage wiederum eröffnet. habe, beehre ich mich Einem geehrten Pu⸗ 
bliko hiedurch ergebenſt anzuzeigen, und indem ich mich demſelben auf das Neue 
angelegentlichſt empfehle, erlaube ich mir zugleich die ergebenſte Bitte, mich mit 
einem recht zahlreichen Beſuch zu beehren, und verſſchert zu ſeyn, daß ich jeden 
der geſallſgen Käufer durch gute und vorzüglich billige Waare gewiß zufrieden 
zu ſtellen mich bemühen werde. m. D. Klitzkowski, 
Danzig, den 29. Juni 1820. 5 Langgaſſe No. 364. 8 
Fe achtes Geilnauer Waſſer iſt zum billigen Preiſe in der Johannis⸗ 
J gaſſe No. 1294. zu bekommen. 5 RE 5 
Be mir ſtehen folgende Artikel zu billigen zum Theil herabgeſetzten Preis 
fen in beſter Güte zum Verkauf: fehr schoner Portorico in Rollen, 
in Carduſen und los geſchnitten, Holl. Pieter Pama, Paruquentohack, geſchnit⸗ 
tener loſer Birginer und Marplaͤnder Toback, Rauchtobacke und Carotten aus 
Hrn. Jebens Fabricke, auch andere Rauch- und Schnupftobacke; Perl, Pecce⸗, 
Kaiſer⸗, Hapſan⸗, Congo: und grünen Thee, Stopſel, Lucca, und Proventeol, 
Ceüpern, Sardellen, Oliven, Eitronenſaft, Engl. Senf, Deſert⸗Roſienen ohne 
Kern, groſſe Feigen, Krackmandeln, Sago, etwas beſchaͤdigte Cotharinen-Pflau⸗ 
men, friſche Luͤbſche Wuͤrſte, Chocolade mit und ohne Gewuͤrz, Cichorien. 
f a C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
in ſaſt neuer ganz moderner breitgleiſiger ſehr leichter Halbwagen auf 
N Roſtocker Art, auch eine ganz moderne Droſchke ſtehen zum Verkauf 
beim Sattlermeiſter Pfaffenroth am Vorſtaͤdtſchen Graben, woſelbſt, und Lan⸗ 
genmarkt No. 433., das Naͤhere zu erfahren. 
n der bekannten Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗Handlung am Glockenthor No. 
1019. find eiſerne gegoſſene Sparheerde mit Bratofen und die gehoͤri⸗ 
2 5 


* 
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gen paſſenden Keffel dam zu haben, wie auch gegoſſene Pferdekrippen, Naufen, 
gegoffene Ofen⸗Kahme mit Thuͤren, Heerdeplatten, eiſerne Moͤrfer, Brandru⸗ 
then, Dampfſchinkenkeſſel, Amboͤſe, Schrauoſtöͤcke, Feilen, eiferne Gewichte, ei⸗ 
ferne Grapen und Haͤngekeſſel zum Ein mauern, wie auch alle feine diverſe 
Waaren. Johann Baſilewski. 
E im beſten Zuſtande ſich befindendes Oderkahn, nebſt Inventarium, bei 
der Thorner Brücke liegend, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere im blanken Hauſe bei G. g. Petermann. 
\ Sec neue verſchiedene Sophas, mit auch ohne Stühle, alle mit Spring⸗ 
federn, ſtehen zur beliebigen Auswahl im Magazin Wollwebergaſſe 
sub No. 548. für billige Preiſe zum Verkauf. 
f M' Bezug auf die Annonce, daß Hintergaſſe No. 121. ganz friſch ange⸗ 
kommener Champagner⸗Wein von einer vorzüglichen Gattung Kiſten⸗ 
weiſe zu haben waͤre, wird hiemit angezeigt, daß derſelbe auch in kleinen Par⸗ 
thien zur Conſumtion verſteuert verkauft wird. Es ſind auch noch einige Vou⸗ 
teillen geringerer Sorte noch billiger zu haben. S- 
och ein kleiner Theil englifcher gelber und couleurter Handſchuhe fuͤr 
l ren und einige kleine und groſſe acht ſchildpattene Haarkämme für 
Damen, ſind von denen in Commiſſion erhaltenen Waaren noch vorraͤthig und 
wir fahren fort ſelbige unter den gewöhnlichen Ladenpreiſen zu verkaufen, auch 
können wir die beliebte Franzoͤſiſche viereckigte und runde Zeichenkreide ä 33 Gr. 
‚und 54 Gr. Danz. pr. Dutzend, Tuſchkaſten, Bleifedern, Engl. Zeichentinte, 
Engl. und Nuͤrnb. mathematiſche Beſteche u. dgl., ſo wie dauerhaft und gut 
gearbeitete Engl. und einlaͤndiſche Tiſchmeſſer, gepreßte lederne Schnupftobacks⸗ 
doſen, aͤcht vergoldete Rock- und moderne Weſtenknoͤpfe, Militair⸗ und Civil⸗ 
Uniformknoͤpfe, lackirte Thee⸗ und Praͤſentirteller, eiferne Grapen und alle uͤbrige 
Waaren, welche wir führen, gegen die billigſten Preiſe geben. 
J. G. Vallmann Wwe. & Sohn Tobiasgaſſe No. 1567. 
eugne und ſchwarz faffiane Damen⸗Schuhe à 4 fl., gute Holl. Heringe in 
N 2 Achtel und a Stuck 2 bis 3 Düttchen, Theer in 2 Tonnen à 2 Rebt, 
und a 3 Achtel 60 Gr., Weineſſig in Oxhofte und à Stof 12 Gr., Biereſſig 
8 Gr., grüner Thee à Pfd. 4 fl. 20 Gr., Congo 4 fl., Kiehnoͤl a 10 Gr., weiſ⸗ 
fen Honig a 24 Gr. find zu haben Frauengaffe No. 835. Daſelbſt werden 
alte brauchbare Fenſterkoͤpfe und Fenſter gekauft; auch iſt ein moderner Saal, 
Gegenſtude und mehrere Stuben und Kammern zu vermiethen. 5 
inniſcher Kron⸗Pech Zu fl., Finniſcher Kron⸗Theer 22 fl., Polniſcher Kron⸗ 
= err 15 fl, Dreuß. Cour. per Tonne, wie auch in kleinen Fuͤßchen, iſt 
billig zu verkaufen, Hundegaſſe No. 323. 
Eine Schock eichene Planken von 2, 3 und 4 Zoll Brack, fichtene Zzoͤllige 
Galler⸗Bohlen find billig zu verkaufen Hundegaſſe No. 323. 
olgende eben ſeewaͤrts angelangte Waaren ſind Hundegaſſe Ro. 247: be⸗ 
ſter Carol. Reis der 3 Stein fl 4 Gr., pr. 3 Ped. 16 Gr. das 
Pfund; Catharinen⸗Pflaumen 21 Gr.; lchter Liverpooler Parucken⸗Toback 72 
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Gr. und 


1 57 Gr., rotb Hahnchen 66 Gr.; beſter Engl Senf das 1 Pfd. Glas 
> Dasthen, Comptoirpfeifen 27 Gr., lange Holl. Kalkpfeifen 21 Gr. das 
utzt ze. vin 


Voerüglch guter Kirſchbrandwein ſowohl als Kirſchſaft iſt Ohm⸗, Anker, 
2 und Stofweiſe zu haben Tiſchlergaſſe No. 573. ? " 
er dem bekannten wohlſchmeckenden Tiegenhoͤfer Bier iſt auch, aͤchtes 
& ſchöͤnes Putziger Bier in Bouteillen, wie auch ſehr ſchoͤner Suͤßmilch⸗ 

ir zum billigen Preiſe zu haben Hunde⸗ und Ketterhagſchengaſſen⸗Ecke 
9. 8a a 


Fer Eger⸗, Saidſchützer Bitter, Pyrmonter und Marienbader Kreuz⸗ 
Brunnen iſt zu bekommen in der Raths⸗Apotheke bei 


F. D. Lichtenberg. 


ve PFF 
n Pfefferſtadt find: an anſtändige Familien 3 moderne heitzbare Wohn⸗ 
zimer, 1 heitzbare Stube fürs Geſinde, eigene Küche, 3 Kamern, ı verſchlagener 
Boden und Keller⸗Raum (ſo wie auch 1 Pferdeſtall und Wagenremiſe) ic. nebſt 
Eintritt im Garten zur rechten Umziehezeit zu vermiethen. Das Naͤhere bei 
dem Commiſſionair Schleuchert, Haͤkergaſſe No. 1519. f : 
u der Radaune No. 1699. iſt eine Oberwobhnung mit 2 Stuben und Bo⸗ 
i den zu vermiethen. Das Nähere im ſelbigen Hauſe. a 
K ee Markt No. 880. ſind 2 Stuben und eine Kuͤche zu ver⸗ 
miethen. 
. zum Logis und Packkammer in der Langgaſſe iſt waͤhrend der 
Dominikszeit zu vermiethen. Auskunft hievon erhält man am hohen 
Thor in der Papierhandlung No. 28. . . a 
undegaſſe No. 320. iſt die belle Etage mit auch ohne Stallung zu ver⸗ 
miethen; ebendaſelbſt ſind auch parterre zwei Stuben, mit oder ohne 
Meublen ſogleich zu beziehen. ' 
en der Ziegengaſſe No. 771. iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
„Oben, Küche und Boden zu vermiethen, und auf Michaeli zu beziehen. 
Des Zinſes wegen einigt man ſich in demſelben Hauſe. 
m Brodbaͤnkenthor No. 688. waſſerſeits iſt eine Stube, nebſt Kammer 
und mehreren Bequemlichkeiten an unverheirathete Perſonen zu Michaeli 
rechter Zeit zu vermiethen. . 
Auf der Schäferei No. 7. iſt ein Nahrungshaus zu vermiethen. 


Das Haus in der Gerbergaſſe sub No. 62. und das Haus in der Hinter⸗ 
gaſſe vom Langgaſſiſchen Thor kommend rechter Hand sub No. 59. 
find zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere darüber erfahrt man Langgaſſe 
do. 6. a 


N 4 Ber, 
leiſchergaſſe No. 147. iſt eine vorzüglich angenehme Oberwohnung mit 
8 e bie au-uermieihen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen; fie 
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enthalt zwei Stuben mit Gypsdecken, eine Küche, geraumigen Boden, nebſt meh⸗ 
reren Kammern. Der Miethe wegen einiget man ſich mit dem Eigenthümer 
. 2 Auch iſt fortwaͤhrend noch die berühmte Engl. Stiefelwichſe, den hal⸗ 
ben Stof à 36 Gr. Danz Cour. (ohne Bouteille) daſelbſt zu haben. > 

as Haus auf der Niederſtadt No. 608. an der Thorner Brücke mit ſechs 
„ — Zimmern, Keller, Hofplatz und groſſem Obſt⸗ und Luſtgarten iſt von 
Michaeli ab zu vermiethen. Nachricht Paradiesgaſſe No. 996. vs 
m Legen Thor No. 321: iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 
Küche und Boden zu vermiethen. Nahere Nachricht daſelbſt. 
. Umſtaͤnde wegen iſt Buegſtraſſe No. 663. waſſerwaͤrts ein 
freundliches Logis mit eigener Thuͤre zu vermiethen; es beſteht aus fünf 
Stuben, Boden, Kammern, Kuͤche, Keller, Holzgelaß und Bequemlichkeit, und 
iſt zu Michaeli d. J. rechter Ziehungszeit oder wenn es gewuͤnſcht wird auch 
noch früher zu beziehen. Des Zinſes wegen einiger man ſich Rechtſtaͤdtſchen 
Graben Br 2080. in den Bann 1 5 en dich 
Nn der Heil Geiſtgaſſe No. 1016. if 2 Treppen boch ein ſehr freundlicher 
ur 3 2 eo Kabine, ame fehr 2222 Kuͤche, Boden und 
Keller und mehrere Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner gleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. 2 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 1008. iſt 1 Saal, 1 Nebenzimmer, Hausflur, 
i Küche, Speiſekammer, Keller und Holzkammer zu vermiethen und Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere iſt in demſelben Hauſe eine Treppe 
hoch nach hinten zu erfragen. 8 3 5 
u der Heil. Geiſtgaſſe No. 987, if eine Stube nebſt Kammer an einzelne 
Perſonen zu vermiethenn. . 
Langgaſſe No. 395. iſt eine Hange⸗ und mehrere groſſe und kleine Stuben, 
mit und ohne Meublen, zuſammen und einzeln, gleich zu vermiethen. 
1 dem Hauſe in der Langgaſſe No. 538. iſt ein geraͤumiger Weinkeller 
zu vermiethen, wie auch ſogleich oder zu Michaeli ein Zimmer nach der 
Straſſe gelegen. Nachricht daſelbſt 2 Treppen hoch. 

0 N. ideen Graben No. 2578. iſt eine Stube nach vorne nebſt mehre 
N e ee e Bewohner zu vermiethen. Das Ni 
hexe daſelbſt. ee enn ene ö re 

n der Heil. Geiſtgaſſe No. 992 ſind 2 Treppen boch 4 Stuben, Boden, 
. Küche und Kammer an ruhige Einwohner ohne Familie zur rechten 
Zeit zu vermiethen. . £ 
in der Heil. Geiſtgaſſe Ro. 973. iſt eine Wobnung von 3 Stuben, eigene 
\ i RR und zu verſchlieſſenden Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit 
zu beziehen. \ LER 2555 a 
Rare No. 1569. iſt eine Oberſtube an ruhige einzelne Bewohner zu 
vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
F. Ciel No. 829. find moderne Stuben an Herren Offiziere oder an 
Cioilliſten zu vermischen und gleich zu beziehen. 22 
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leiſchergaſſe No. 79. ſteht wegen ausgetretenen Handels ein in Nabrung 
8 cr 8 2 en Utensilien Felde Woffgefegeiler Gewürzkram von 
letzt ab zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. N 
* der Johannisgaſſe No. 1318. (if ein Unter ſaal nebſt Holzgelaff und 
Kuͤche zu vermiethen. nz ö 5 
eterſiliengaſſe No. 1489. find 2 bequeme Zimmer mit der erde Aus · 


ſicht nach dem Waſſer, nebſt eigener Küche, Boden, Keller, Holzgelaß 
und Apartement billig zu vermiethen. f a 


n der Junkergaſſe No. 1909. iſt eine Hinterſtube zu vermiethen. 


9 
m Speicher am Frahnthor find 3 Böden zu 50 Laſt Getreideſchuͤttung zu 
vermiethen Das Naͤhere in der Weinhandlung Breitegaſſe No. 1182. 
zu erfragen bei G. B. Jager. 


85 Eine unterſtube in dem Hospital St. Barbara auf Langgarten No. 27. iſt 
Dagan eine ruhige Perſon zu vermiethen. Die uͤbrigen Bedingungen in 
demſelben Hauſe. ae EA 
* der Haͤkergaſſe No. 150g. iſt ein Saal und eine Stube gegenuͤber mit 
eigener Thuͤre, Kuͤche und Holzgelaß, mit auch ohne Meublen, gleich 

oder zur rechten Zeit zu beziehen. a ee 
MDiefen:Dermietbung. 8 5 

Ff Morgen Wieſen der Stadt ganz nahe gelegen an der Mottlau ſind 


zu 40 fl. der Morgen für diefes Jahr zu vermiethen. Das Naͤhere 
Hundegaſſe No; 247. ; 1b a 


l 6˙Ṽ RR an 8 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie -Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbänkengaſſe No. 697. 
ſind Looſe zur 42ſten Klaſſen⸗Lotterie taͤglich zu bekommen. f 2 
Jur uſten Klaſſe 4zſter Lotterie, die den 14. Juli gezogen wird, ſo wie zur 
20ſten kleinen Lotterie, find ganze, halbe und viertel Looſe in meinem 
Lot rie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 530., jederzeit zu haben. Nottoll. 
ur ſten Klaſſe der 4eſten Klaſſen⸗Lotterie find ganze, halbe und viertel 
Looſe täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. 
zu haben. f 1 BIER XVVNeinhardt. 
Loe zur Klaſſen⸗Lotterie ſind jederzeit in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe 
No. 1035. zu haben. ä Zingler. 
S euer, Ver ſicher ung. 5 
Bestellungen zu Versicherungen gegen Fuersgeefähr, bei der Berliner 
euer - Versicherungs Gesellschaft, werden in unserm Comptoir, 
se No, 528. angenommen 


G. A. Böttcher Wwe, er Lesse. 


Langgas 


— 


P. . A a re 
Eine Wittwe, im feinen Nähen und damit verbundenen Reparaturen geübt, 

wüͤnſcht in dieſem Fache ſich in einigen Haͤuſern auf gewiſſe Tage zu 
1 ae Naͤhere in der Niederſtaͤdtſchen Weidengaſſe No. 448. eine 
Treppe hoch. 8 5 

Ein junger Mann von unbeſcholtenem Ruf, der bis jetzt in ein ſehr an⸗ 

ſehnliches Handlungs haus, welches aber durch einen Todesfall aufgeho⸗ 

ben iſt, in Condition geſtanden, wuͤnſcht ferner ein Engagement, es ſey in wel 
chem Fache es wolle; er ſieht auf kein groſſes Gehalt, ſondern nur um in Thaͤ⸗ 
tigkeit geſetzt zu ſeyn. Das Nähere ertheilt gefaͤlligſt Hr. J. C. Sell wohn⸗ 
haft auf dem langen Markt bei Hru. Moring No. 490. des Nachmittags von 
2 bis 3 Uhr, ſo wie auch an der Boͤrſe. N 


? 


? Vermiſchte Anzeigen. ir 
sa den Iten und Donnerſtag den 6. Juli werden die Zoͤglinge des 
biefigen Kinder⸗ und Waiſenhauſes ihren gewöhnlichen Umgang in der 
Stadt und Vorſtaͤdten bal en, und Montag den 10. Juli, wenn es die Witte⸗ 
rung erlaubt, ihr Sommer⸗Vergnuͤgen im Garten des Hrn. Karmann genieſſen. 
Noch nie hat Ein verehrungswuͤrdiges Publi eum dieſe armen Waiſen ohne dar⸗ 
ger ichte Gabe Ihrer Thuͤre vorbeigeben laſſen, weshalb ſie ſich auch die es mal 
mit Vertrauen nahen werden, und im Voraus uͤberzeugt ſind, ihre Bitte nicht 
vergebens zu thun. * 2a 
Im Garten des Hrn. Narmann wird ein Entree von z leichten Duͤttchen 
zum Beſten des Inſtituts genommen werden, auch wird die Dankrede, welche 
ein Waiſenknabe halten wird, gedruckt an der Kaffe zu haben ſeyn, und laden 
hiezu Ein verehrungswuͤrdiges publicum recht zahlreich ein. 
8 Danzig, den 29. Juni 1820. 
Die Vorſteher des Kinder» und Waiſenhauſes. 
Me Liedke. Holſi. rn 
Mein e Kunden und Einem hochgeehrten Publico habe ich die Ehre 
. hiedurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich noch in meinem Haufe Kete 
terhagiſchegaſſe No. 107, wohne und das Chaiſen⸗Fuhrwerk jetzt fepacat unter 
den unten benannten Namen führe, mit der gehorſamſten Bitte mir Ihre ser: 
nere Wohlgewogenheit zu ſchenken, indem ich mich beſtreben werde mit allen 
Arten guten Chaiſen⸗Führwerk prompt und reell aufzuwarten. 3 a 
ms Der Chaiſen⸗Fuhrmann David Wilhelm Ruhl. 
„ Schwimm unter rich: : R 
Die im verwichenen Jahre hier eingerichtete Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt im 
N Jeſtungsgraben vor dem Langgarter Thor, wird mit Donnerſtag den 
Sten e. wieder ihre Uebungen beginnen. Die Anſtalt kann in dieſem Jahre 
auſſer den zu bildenden Militairs, auch noch Individuen der andern Stande 
zum Unterricht aufnehmen. Das Honorar, für den Unterricht, waͤhrend der 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zbeite Beilage zu No. 84. des Intelligenz⸗Blatts. 


U „ ? 
Sommer⸗Monate, betragt für jedes Individuum 4 Kthl. Preuß. Cour., welche 
praͤnumerando gezahlt werden. Diejenigen Perſonen, welche am Unterricht 

eil zu nehmen wuͤnſchen, wollen ſich gefaͤlligſt beim Unterzeichneten, Langgar⸗ 
ten Ro 214., dem Gouvernements hauſe gegenuͤber, jeden Tag bis Morgens 
9 Uhr melden, wo zugleich das Naͤhere des Unterrichts beſtimmt werden wird. 
| v. Felden, Hauptmann im Könige, Generalſtaab. 
Danzig, den 3. Juli 1820. 
Ver mie t hungen. 
Ii dem neu ausgebauten Hauſe Poggenpfuhl No. 383. iſt von Michaeli 
rechter Ziehungszeit ab ein bequemes Logis an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. Selbiges beſteht aus mebreren zuſammenhaͤngenden Zimmern in 
der belle Etage, 2 Zimmern in der erſten Etage, Küche, Keller, Boden und 
freien Eintritt in dem zum Haufe gebörigen Garten. Noͤthigenfalls wird die⸗ 
ſes Logis auch getrennt und einige Zimmer meublirt vermiethet. Nähere Nach⸗ 
richt in dem Hauſe ſelbſt. sense 1 5 en 
in groſſer Pferdeſtall hinter dem Kohlenmarkt am Ende der Tagnete hart 
am Wall gelegen, worin in dem obern Stockwerk ein geraͤumiger Heu⸗ 
boden und im Erdgeſchoß eine Remiſe zu 6 bis 8 Wagen, und Stallung fuͤr 
7 Pferde mit ausgebohltem Fußboden befindlich iſt, aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen oder zu vermiethen, und. kann ſogleich geräumt und übergeben werden. 
Die nähern Bedingungen erfährt man täglich Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
in der Breitegaſſe No. 1033. Be 2 
Ene Wohnung zum Sommer Vergnuͤgen in Langefuhr, beſtehend aus zwei 
3 T. Stuben und einer aroffen Kammer, nebſt Boden, Küche und Hofplatz 
iſt bis zur Herbſtziehezeit d. J. billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Übers Nachricht Hundegaſſe No. 339. l 
Tas in der Brodbaͤnkengaſſe neben dem Engl. Haufe, nach der Mottlau 
„ zu unter der Servis⸗No. 672. belegene, im komplet guten Zuſtande be⸗ 
findliche Wohnhaus, iſt ſofort zu vermiethen oder zu verkaufen und Michaeli 
d. J. zur rechten Ausziehezeit zu beziehen. 
Mieths, und Kaufluſtige belieben ſich von der guten Beſchaffenheit dieſes 
Hauſes zu jeder Stunde des Vormittags durch den. Augenſchein zu uͤberzeugen, 
und ſich bei dem daſelbſt zu erfragenden Eigenthuͤmer zu melden. X: 
in der Brodbaͤnkengaſſe vom alten Roß kommend linker Hand im dritten 
Haufe No. 591, find in der erſten Etage 2 Stuben gegen einander mit 
Meüblen, und cine Bedientenſtube, wie auch ein Stall zu Holz zu vermiethen. 
Das Nähere bierüber in demſelben Hauſe. 5 a 
& Hmiedegrffe No 287. ſteben in der erſten Etage 3 gegypſte Zimmer, 
„ nebſt Kuͤche, Kammern, Keller ꝛc. zu dermiethen und zur rechten Zeit 
zu beziehen. Das Nähere im sten Stock an jedem Tage von 12 bis 2 Uhr. 
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(der Langgaſſe No. 529. iſt noch eine Untergelegenheit nebſt Küche und 
Keller zu vermiethen ünd Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here in demſelben Haufe 3 Treppen hoch von 8 bis 10 Uhr in den Vor und 
von 2 bis 4 Uhr in den Nachmittagsſtunden zu erfahren. 
B bad 1141. find 2 Sa e und 2 Hinterſtuben ohne Meublen zur 
Dominikszeit wie auch zur Bewohnung zu vermiethen. 
n der Langgaſſe No. 59. find 2 moderne gemalte Stuben gegen einander, 
5 wovon der Vorderſaal getheilt iſt, wie auch eine groſſe Comptoirſtube 
an tubige unverheirathete Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere 
erfaͤhrt man daſelbſt. i 
; as in der Heil, Geiſtgaſſe No. 922: gelegene Haus mit 7 heitzbaren 
freundlichen Stuben, Hof, Kuͤche, groſſen Boden und gewölbten Keller 
iſt zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
sicht erhält man Langenmarkt No. 431. a ; 
A* dem zten Damm No. 1419 if eine Vorſtube an einzelne Perſonen zu 
50 vermiethen. Naͤheres in demſelben Haufe. a 
eil. Geiſtgaſſe No. 926. ſind 3 Stuben nebſt aller Bequemlichkeit zu ver⸗ 
H miethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Sonntag, den 25. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. En Herr Aut Ludwig Schienmann, Regierungs⸗Caleulator, und Igſr. Renata 
ilhelmine Pohl. 

Koͤnigl. Kapelle Der Musguetier Bere: Majewski von der aten Comp. des aten Juf.⸗Reg., 
und Anna Barbara Klopotowski. f j . ; ; 
St. ee Kutſcher Johann Gottfried Czerwinski und Igfr. Wilhelmine Frie⸗ 

erike Schoͤntag. 
St. Brigitta. Der Arbe tamann Johann Gregorius Habeck und Igfr. Anna Conſt. Hallmann. 
St. Bartholomaͤi. Der Veen or Dale Bes Zernecke 1 5 Jafr. Henriette Wil⸗ 
helmine Schumann. Der Maurergeſell Johann Carl Dahlmann und Fıfr. Anna Maria 


Scherbarth. 5 
Heil. beichnam. Der Hufſchmidt David Schoͤnck aus Oliva und Joe. Therefin Pahl. 
| Wechsel- und Geld- Cours e. 


MINI 
Danzig, den 4. Juli 1820. 
' — - — ———— “ͥüul— 
ondon, ı Mon f- gr; 2 Non. : begehrt ausgebot. 
— 3 Mon. f20. 135 & 12 gr. Holl. rand. Duc. neue: 23 | -:— 
Amsterdam Sicht — gr 4 Tage - g. Dito dito dito wielit 9:20: 
— 20 Tage 303 & 302 gt. Dito dito dito Nap. -fehleni — 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedriched’or, Rthl, 5 13 —— 
6 Woch. —gt. 10 Woch. 134 K 133 gr. [ Tresorscheine. — | 100 
Berlin, 8 Tage 3 pCt. damno. KHün zee 174 


1 Mon. d. 2 Mon. 13, 2 & 23 pCt. dinno. 


